
1 BMW Isetta, 2 Leitern, 1 Garage, einige Eimer 
Farbe und viel Überzeugung waren das Start-
kapital von Klaus und Karl Oberger zur Grün-
dung Ihrer Oberger Malerwerkstätte im März 
1962. Fleiß, Motivation und Begeisterung präg-
ten Ihr Schaffen. Auch Kay Oberger war von der 
Welt der Farben fasziniert und übernahm im 
August 1999 mit viel Elan, Energie und neuen 
Ideen den elterlichen Betrieb. Jede Menge Un-
terstützung erhält er von seiner Frau Jennifer 
und seiner Mutter Helga Oberger.

Im wahrsten Sinne des Wortes ist Bartolomiej 
»Bartek« Krajniak nun ein Meister in seinem 
Handwerk. Wir freuen uns und gratulieren 
ihm nochmals ganz herzlich zur bestande-
nen Meisterprüfung. Schon früh bescheinig-
ten ihm seine Lehrer in der Schule eine hohe 
handwerkliche Begabung. Der ambitionierte 
33-jährige Modellflugzeugbastler- und flieger 
hat den richtigen Beruf gewählt. Er war einer 
der besten beim praktischen Prüfungsteil und 
freut sich nun auf neue Herausforderungen.

Meisterhaft bestanden!

Für Gespräche, Austausch und Zusammen-
sein stand die Tür bei Oberger immer offen. 
Vor 50 Jahren war das so und noch heute pfle-
gen wir diese Tradition mit unseren Kunden, 
Mitarbeitern, Lieferanten und Interessierten. 

Unser 50-jähriges Jubiläum möchten wir des-
halb auch mit einem Tag der offenen Tür am 
Sonntag, 17. Juni 2012 feiern. Sie sind herzlich 
eingeladen.

Beim Stuckateurhandwerk denkt man zuerst 
an Rauputz, Fassade oder feine Stuckarbei-
ten. Was unterscheidet Oberger von anderen 
Betrieben?
BK: Natürlich bleibt die traditionelle Handwerks-
kunst trotz moderner Baustoffe erhalten. Wir 
besitzen hohe Materialkenntnis und viel tech-
nisches Know-how. Darin liegt die Stärke von 
Oberger und das kommt unseren Kunden zu 
Gute.

Doppelt hält besser – wir sind Mitglied beim 
BDS (Bund der Selbstständigen Gewerbe- 
und Handelsverein Weilimdorf  e. V. ). Dieser 
feiert am 17. Juni in der Höfinger Straße sein 
Sommerfest und 100-jähriges Vereinsjubi-
läum mit vielen teilnehmenden Firmen und 
spannenden Aktivitäten. Ein Grund mehr 
zum Kommen und Feiern. 

Helga und Kay Oberger mit Team

Wie sieht Ihr Aufgabengebiet als Stucka-
teurmeister bei Oberger zukünftig aus? 
BK: Ich sehe bei Oberger die Chance, mit tollen 
Rahmenbedingungen, mein eigenes Team auf-
zubauen. Von allen Kollegen erhalte ich viel Un-
terstützung und habe in Kay Oberger einen erst-
klassigen Mentor. Durch das »Miteinander« vom 
Maler- und Stuckateurshandwerk ist man immer 
in den kompletten Arbeitsprozess miteingebun-
den. Dadurch wird die Arbeit noch vielseitiger 
und macht Spaß.
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ProfiShop – Gut beraten

50 Jahre farbenfroh und bodenständig

PS: Wir unterstützen mit viel Herz und Sachver-
stand die Kampagne »Das Handwerk. Die Wirt-
schaftsmacht. Von nebenan«.

Jetzt 50+
Einladung 50-jähriges Jubiläum 
Sonntag 17. Juni von 13 bis 18 Uhr

4



 

Neben dem professionellen Sortiment für 
den anspruchsvollen Heimwerker führen wir 
ausgewählte Pflege- und Reinigungsproduk-
te. Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich von 
unserem Fachpersonal beraten. Wir haben 
für alles eine saubere Lösung.

Lucky Lack
in unserer Spritzkabine und ggf. auch vor Ort 
noch gleichmäßiger aufbringen als mit kon-
ventionellen Lackiersystemen. Wichtig bleibt 
immer eine fachmännische Vorbehandlung 
des Untergrunds. Handelt es sich um Fenster-
läden, vertrauen wir auf eine altbewährte Me-
thode. Wir tauchen sie in unserer Werkstatt 
in ein Lackbad. Das hat den Vorteil, dass die 
Fensterläden nicht nur perfekt lackiert sind, 
sondern das Tauchbad ‚stabilisiert‘ die Fens-
terläden durch Auffüllen kleinster Hohlräume.

Die neue Generation Lacke basiert auf Wasser 
und ist somit gesundheitlich unbedenklich(er). 
Diese neuen geruchsarmen Lacke haben je-
doch eine grobkörnige Konsistenz. Eine ma-
kellose Oberfläche beim Spritzen lässt sich 
nur dann erreichen, wenn der Lack zuvor auf 
40 bis 50˚ C erhitzt wird. Oberger ist wie im-
mer technisch vorne mit dabei mittels einem 
Spritzsystem, das den Lack langsam in den 
optimalen Temperaturbereich bringt und 
auch dort hält. Dadurch können wir den Lack 

 

Gut beraten

ProfiShop
Montag – Freitag   
8 bis 13 Uhr und 14:30 bis 18 Uhr
Samstag 
8 bis 13 Uhr
Weitere Termine nach Vereinbarung
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Möbel, Türen, Türelemente, Fenster und Fens-
terläden aus Holz sind langlebig. Dazu brau-
chen sie regelmäßig einen neuen Anstrich. 
Lack eignet sich hervorragend als Schutz und 
sieht optisch gut aus. Doch viele Lacke haben 
einen Lösungsmittel-Anteil von mehr als 50 
Prozent.

Wenn der Raum zu feucht ist entsteht, an 
Stellen mit niedriger Oberflächentemperatur, 
Kondenswasser. Dies kann an schlecht iso-
lierten Außenwänden, Fenstern, Ecken oder 
Kanten zu Schimmelbildung führen. Zu hohe 
Luftfeuchtigkeit kann durch richtiges Heizen 
und regelmäßiges Lüften vermieden werden. 
Entscheidend für unser Wohlbefinden in ge-
schlossenen Räumen ist die Raumtemperatur 
und Luftfeuchtigkeit. Werte zwischen 40 bis 
55 % und 19 bis 22˚ C Raumtemperatur gelten 

Schimmel ist Käse
als besonders verträglich. Messen Sie mit ei-
nem Hygrometer, ob es in Ihren Räumen zu 
feucht oder zu trocken ist. Hat sich bereits 
Schimmel gebildet, sollte schnell gehandelt 
werden. Möchten Sie die Maßnahmen selbst 
durchführen, empfehlen wir »Schimmel EX«, 
erhältlich in unserem ProfiShop oder Sie nut-
zen unsere Aktion »Schimmel-Inspektion«.  
Infos zum Herunterladen unter <http://www.
oberger.de/Schimmelpilzbekaempf.123.0.html>.

Workshop 
»Schimmel ist Käse« 

Wir vermitteln in lockerer Atmosphäre, bei 
Wein und Käse, wie man Schimmel vermei-
det. Interesse? Melden Sie sich bei uns.

• Einladung vorlegen & Sie erhalten einen Cocktail »fifty«  
(bitte Karte abtrennen und zur Veranstaltung mitbringen)

 Wir feiern in altbewährter grill&chill Manier

• Essen, trinken & entspannen
• Hüpfburg & Bungee-Trampolin für Kinder und Junggebliebene

Einladung 50-jähriges Jubiläum 
Sonntag 17. Juni von 13 bis 18 Uhr

Unverzichtbare Beschatter
Der Begriff »Markise« leitet sich von dem 
französischen Wort »marquise« ab und be-
deutet »feine Dame«. Überlieferungen zu 
Folge suchten französische Adelsdamen im 
18. Jahrhundert unter Stoffen Schutz vor der 
Sonne. Diese Sonnenschutzanlagen wurden 
immer beliebter und heute sind Markisen 
Hightech-Produkte in zahlreichen Varianten. 

Markisen fangen das direkte Sonnenlicht ab, 
bevor es das Glas erreicht, können aber auch 
als Regen- und Blendschutz dienen. Oberger 
hat mit dem Unternehmen MHZ einen loka-
len Partner gefunden, der in puncto Markisen 
keine Wünsche offen lässt. MHZ hat diesel-
ben hohen Qualitätsansprüche wie wir und 
fertigt sogar individuelle Markisen auf Maß. 
Die Gewebe sind farbbeständig, schmutz- 
und wasserabweisend. Elektrisch, ferngesteu-
ert, gekapselt, mit Windwächter – beim Kauf 

und der Montage muss viel beachtet werden. 
Welche Markise eignet sich für Ihr Gebäu-
de, stimmt die Statik, ist das Mauerwerk sta-
bil genug? Eine besondere Herausforderung 
stellt die Anbringung der Markise an einem 
wärmegedämmten Haus dar. Das alles neh-
men wir Ihnen gerne ab. Wir beraten Sie aus-
führlich und montieren die Markise fachge-
recht. Garantiert, Sonnenschutz der hält.

40 % – 55 %
19̊  c – 22̊  c


